






Whisky gilt ja normalerweise als untrennbar mit Schottland verbunden. 
Der nördliche Teil Großbritanniens ist die Wiege des hochprozentigen Getränkes. 
Mittlerweile wird Whisky jedoch auch in vielen anderen Teilen der Erde produziert. 
Auch die Japaner gehören zu jenen, die sich an den Schotten ein Vorbild genommen haben.

Kein Wunder, denn die Japaner sind leidenschaftliche Whiskytrinker. 
So liegt der pro Kopfverbrauch in Japan deutlich höher als etwa bei den Amerikanern oder 
Briten. 
Diese Entwicklung war jedoch nicht abzusehen und ist auch sehr ungewöhnlich, denn bisher 
ist Whisky das einzige destillierte alkoholische Getränk, das aus dem Westen stammt und 
sich seinen sicheren Platz auf dem japanischen Markt erkämpfen konnte.



Geschichte des japanischen Whiskys.
Das Destillieren von Alkohol hat in Japan lange Tradition. 
Schon lange sind Sake und der japanische Schnaps Shōchū auch im Westen gut bekannt und 
beliebt.

Erste Versuche in Richtung Whiskybrennerei verliefen jedoch relativ erfolglos. 
Das änderte sich mit Shinjiro Torii und seinen ersten Versuchen, Wein anzubauen und zu 
keltern. 
Das war gegen Ende des 19. Jahrhunderts. 
Er war Gründer und Besitzer einer Wein- und Spirituosenfirma namens Kotobukiya. 
Die Versuche mit Wein waren erfolgreich und so wendete man sich bald auch der 
Produktion von Whisky zu. Dieser sollte zu den typischen japanischen Gerichten passen. 
So entstand im Jahr 1923 die erste japanische Whiskydestillerie in Yamazaki. 



Masataka Taketsuru hat das Brenner-Handwerk in Schottland erlernt und brachte sein 
Wissen mehr als 10 Jahre lang als Manager in das Unternehmen in Yamazaki ein. 
Das Unternehmen wurde später in Suntory umbenannt und konnte sich zu einem großen 
Konzern entwickeln. Taketsuru verließ die Destillerie später, um seine eigene Firma Nikka in 
Yoichi zu gründen. 
Es handelt sich dabei um die Konkurrenz von Suntory.
So begründeten Torii und Taketsuru eine Tradition, die sich heute problemlos auf dem 
internationalen Markt sehen lassen kann. 
Die beiden Marken Suntory und Nikka sind die erfolgreichsten und bekanntesten Namen in 
Bezug auf japanischen Whisky.

Im Jahr 2007 war es dann so weit. 
Sowohl Suntory als auch Nikka konnten die Konkurrenz hinter sich lassen. Der Nikka Whisky 
Taketsuru Pure Malt 21 Years Old gewann in der Kategorie „World’s Best Blended Malt“. 
Suntory konnte in der Kategorie „World’s Best Blended“ überzeugen. 

Erst ab diesem Zeitpunkt begann die moderne Vermarktung des Single Malt Whiskys. 



Der Koch der Sparrenburg serviert:

Rindergulasch mit Nudeln



Nikka Coffey Grain

Region: Japan

Distilled: ---

Bottled: ---

Alter: NAS

Alkohohlgehalt: 45.0% vol.



Nikka Coffey Malt 

Region: Japan

Distilled: ---

Bottled: ---

Alter: NAS

Alkohohlgehalt: 45.0% vol.



Nikka 12 Years

Region: Japan

Distilled: ---

Bottled: ---

Alter: 12 Years

Alkohohlgehalt: 43.0% vol.



Suntory Yamazaki

Region: Japan

Distilled: ---

Bottled: ---

Alter: 12 Years

Alkohohlgehalt: 43.0% vol.



Suntory Hakushu

Region: Japan

Distilled: ---

Bottled: ---

Alter: 12 Years

Alkohohlgehalt: 58.9% vol.






